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Erscheint täglich nachmittags. Sonn - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis » Durch unsere Bote « frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 1v Mk ., Postbezug monatlich 10 Mk. 50 Pfg ., Einzelnummer

und Bclegblatt 50 Pfg .

Redaktion, Druck und Berlag : Adolf Dups , Durlach, Mittelftratzs 6
Fernsprecher Alt.

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8V Pfg ., Reklamezeile
2 Mk . 5V Pfg . Schluß der Anzrigen -Annahme tags zuvor nach
mittags 4 Nhr, für dringliche Faurilien -Anzeigen am Erscheinungstag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeige « find sofort zu bezahlen. Für
Platzporschrifte» und Lag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher kein -

Ausprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Br . 82. Donnerstag , den 6. April 1922. 93 JiahrganM

Tagesspiegel .

» r .

Dev neue Rerchsernährnngsminister Dv . Acht' hat
fein Amt am Dienstag übernommen .

I « Bozen ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen
Faszisten und Kommunisten .

Amerika versichert aufs neue , daß es in Genna
weder amtlich « och offiziös vertreten fei « werde .

Die englisch « Delegation begibt sich am Freitag über
Paris « ach Genua .

Frau Lloyd George wurde z« m Mitglieds des Stadt¬
rates von Criecith wicdergewichlt , dem sie seit meh¬
reren Jahren angehört .

Nitti sprach sich in einer Unterredung über die
VeseitigungdesBersailkerBertrages aus .

Die französisch « Kammer hat die einjährige Dienst¬
zeit abgelehnt .

Das portugiesische Kabinett ist znrückgetreten .
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Deutscher Reichstag
(203 . Sitzung .)

Berlin , 5 . April . Am Regicrungstisch Innenminister
Tr . Köster. ,

Die Sitzung wird um 2 .20 Nhr eröffnet .
Reichsministerium des Innern .

Die 2. Lesung wird fortgesetzt, verbunden wird damit
eine deutsch - natl . Interpellation über die Bekämpfung der
Schund - und Schmutzliteratur .

Abg. v. Kardorss (D . Volksp .) stellt fest , daß das In -
nenministerium das wichtigste und vielseitigste ist. Er be¬
dauert , daß der Minister sich zu wenig Reserve auferlegtund letzthin nur eine Parteirede gehalten habe. Wenn ein
Luslandsdeutscher gegen die neuen Symbole der Republik
srotcstiert habe, so beweise das , daß man in Weimar große
Imponderabilien des deutschen Volkes verletzt habe. Da¬
durch wurde erst ein Riß ins Volk getragen . Im Kämpf
ge -en Schmutz in Wort und Bild stehen wir immer gern

, an der Seite der Deutsch-Nationalen ; aber man soll das
Heil nicht von Gesehen und Strafprozessen erwarten .
Durch Skandalprozesse wird nur Reklame gemacht fürd>:s , was wir bekämpfen wollen.' Wir sind ein niederge¬
brochenes Volk. Jeden Tag sinken tausende von Familien

> unter das Proletariat herab und ein neuer Reichtum bil¬
det sich, der keine Kultur besitzt. Eine wirkliche Gesun¬
dung dcr deutschen Kultur ist erst möglich , wenn unser so¬
zialer Körper restlos wieder gesundet. In der letzten Num¬
mer des „Getreuen Eckardt" steht ein ausgezeichneter Ar¬
tikel unseres hochverehrten Präsidenten Löbe. Ich be¬
dauere es a > ßerordentlich , daß letzten Endes doch die Ver¬
handlungen unseres hohen Hauses auf das heutige Niveau
gesunken sind. (Sehr richtig !) Wir hatten früher doch
nicht nur and re Zeiten , sondern auch andere Männer .
Wir müssen wieder zu geschlossenen Sessionen und langer:
Pansen kommen. Eine kleine Minderheit darf nicht die
Arbeit sub,! iieren können . (Lebhafte Zustimmung .) Dem
Reichstag muß im Rahmen der Verfassung sein Recht
derben . Ern harmonisches

'
Zusammenarbeiten zwischen

Reichstag und R - ichsrat ist Voraussetzung für ein Funk¬
tionieren des R '

chs.
Was dre W imarer Verfassung den Ländern gelassen

hat . muß rhuen bleiben. Ich meine dabei besonders die
Rechte Bayerns . In Bayern verträgt man es nicht , vom
Reich gegängelt zu werden . In jeder Beziehung sind iu
den letzten Jahren schwere Fehler gemacht worden . Die
Einheit des Reiches muß gewahrt bleiben . (Beifall .) Wir
sind dagegen, daß das Reich eine eigene Verwaltung
schafft, wo die Länder bereits eine haben . Einem Abbau
der Schulverwaltungen können wir nicht zustimmen . Mit
ernster Sorge erfüllt uns Artikel 18 der Verfassung . Er
^ nn den Schlüssel für die Auflösung des Reiches bilden.
Wir denken besonders an OberkMesien. Das oberschse-w "

ch Autonomiegesetz wird trotz der Absplitterung einiger
Gebietsteile von Oberschlesien aufrecht erhalten werden
Müssen . Die Regierung hätte ein großes wirtschaftliches
Hilfswerk für Oberschlesien ins Werk setzen müssen. Den
Auslandsgeschädigten ist noch nicht ein Pfennig bezahlt
Worden. (Hört , hört !) Da können Sie sich nicht wun¬
dern, daß die Loslösungsbestrebungen -stärker werden.
Mit Opfern der furchtbaren Katastrophe im Osten mögen
dür vom rein gesetzlichen Standpunkt aus das tiefste Mit -
'kid haben , aber wir können doch nicht ein Haus fein , an
dem geschrieben steht : „Hier kanri Schutt abgeladen wer¬
den." (Sehr richtig !) Tuberkulose und Rhachitis sind
Ach hei uns zum Teil um über 100 Prozent gestiegen .
Air neue Ministerien ist in unseren Kreisen sehr wenig
Tönung . Unser ganzer Staatsbetrieb muß darauf ge¬
ilst werden , wie er vereinfacht und verbilligt werden

-Mnn. Der Sport muß , wie in England , auch hei uns zu
nationalen Rraae gemacht werden . Die Beamten -

potrtik des Ministers erfüllt uns mit ernster Sorge . (Zu¬
ruf links : Sie wollen das alte System .)

Der bedauerte , daß den Geschädigten in Ober -
fchlesien noch nichts ausbezahlt worden sei. Hier wurde
er allerdings später vom Innenminister Dr . Köster dahin
berichtigt, daß bereits 70 Millionen Mark in Waren zur
Auszahlung gelangt seien und daß weitere 5 Millionen
Mark in Auszahlung begriffen seien. Vereinfachung und
Verbilligung verlangte auch er . Er hob hervor , daß das
alte System doch nicht so -schlecht gewesen sei , wie es immer
gemacht wird . Frankreich habe das Schicksal Deutschlands
in der Hand . Der Demokrat Dr . Pachnicke wandelte in
seiner Rede dieselbe Bahn . Seine Partei habe sich in ihrer
Mehrheit gegen die Aenderung der Reichsfarben gewehrt.
Der demokratische Gedanke habe sich die Welt erobert und
werde auch Deutschland hochbringen . Eine Reform des
Reichstages in seiner Geschäftsführung sei dringend nötig .
Dankesworte fand der Redner für die Technische Nothilfe .
Die sozialdemokratische Abgeordnete Frau Pfülfe forderte
gemeinsames Vorgehen für die unter der fremden Be¬
setzung schwer leidende deutsche Bevölkerung . Theater und
Kinos müßten von Slaat und Gemeinden finanziell un¬
terstützt werden , da r . it sie zu wahren Bildungsstätten we --
den Der Nnabhär .cige Dr . Moser bekämpfte in seiner
Rede das Protzen mm in allen seinen Erscheinungen . L >-
Koster glaubt durch gesetzgeberische Maßnahmen gegen
Schmutz und Schund nichts mehr ausrrchr n zu können.
Nach erner langen , da ür aber geistlosen Rede des K .' m-
muni '. re,» Cönen wurde die Sitzung ahg ..luochen . Der
Handelsvertrag mit Jugoslavien wurde in 1. und 2 . Le-

^ sung angenommen .
Nächste Sitzung Donnerstag .

Deutschland.
Weitgehendes Entgegenkommen ?

Berlin . 6 . April .
I « Auswärtigen Amt ist man augenblicklich damit be¬

schäftigt . der Antwortnote der deutschen Regierung ans das
Schreibe« - er Reparaftonskommiffion di« letzte Fassung z«
geben.

Wie wir höre« wird in - er Antwortnote ans die Stim -
mnwg -es Anslandes in hohem Maße Rücksicht genommen.
Sie enkhäl» Vorschläge, die ziemlich weitgehend sind . U. a.
wird die Regierung Vorschlägen, die Bcsatzungskoste« zu de«
Reparationsleistungen heranzuziehen . Sic wird ferner eine«
andere« Zahlungsmodus in Vorschlag bringen . Die Ein¬
zelheiten stehe« «och nicht fest : anch ist man sich «och nicht
darüber schlüssig, ob die Vorschläge in die eigentliche offi¬
zielle Note ausgenommen werde «, oder ob dazu die Form
eines Begleitschreibens gewählt wird.

Nachgiebigkeit i« -er Polizeifrage ?
» Berlin . 6 . April .

Bon parlamentarischer Seite wird dem „Tag " geschrieben:
Am S . April läuft die Frist ab, in der die dcntsche Regier «»«
eins Antwort ans die Note des Generals Rollet über die
Schutzpolizei erteile « mnß . Die Regierung hat die ent¬
scheidende « Beratnnge « über de« Inhalt der Rote bis ans
die letzte« Tage verschoben. Seit Woche « allerdings liegt
eine Denkschrift des Reichsministerinms des Inner « vor . in
der die Fordernngeu der Note des Generals Rollet ziemlich
allgemein angenommen werde« . In den Besprechungen des
Neichsministers des Innern mit de« Vertreter « - er Länder
ist eine Denkschrift der Länder vorgelegt worden , « ach der
die Note des Generals Rollet mit einem Nein beantwortet
werden soll , soweit die völlige Nmorganisternug der Schutz¬
polizei in Betracht kommt. Nach längere « Verhandlungen
scheint es infolge des fast einmütige « Widerspruchs der Re¬
gierungen der Länder gegen die Denkschrift des Reichsmini -
fteriums gelungen z« sei« , eine Antwortnote znsammenzn-
ftelle« , die wenigstens die völlige Nachgiebigkeit vermeidet.

»

Verschiebung der Abreise des Reichskanzlers .
Berlin . 5. April .

Reichskanzler Dr . Wirth , der ursprünglich heute abeud
znr Frankfurter Messe fahre« wollte , um von dort nach Ge¬
nna weiter z« reise», hak de« Termin seiner Abreise ver¬
schiebe« müsse « . Voraussichtlich wir- er morgen vormittag
Berlin verlasse«. Heute «»erden der Chef -er Presieabtei -
lnng der Reichsregiernug und einige andere Herren des
Auswärtige « Amtes die Reise antreten , «m in Gen«« die
Borbereitnnge « z« treffe« , die für die Nachrichtenübermitt¬
lung nach Berlin erforderlich find . Die Hanptdelegation mit
de« Sachverständige« wird unter der Führung des Reichs-
antzenministers Dr . Rathena « vermutlich erst am Samstag
abreise«.

Berlin 5 . April . Die Vorbereitungen für Genua
nähern sich ihrem Abschluß . Im Laufe des heutigen
Tages werden aller Wahrscheinlichkeit nach die Na¬
men der nach Genua reisenden Sachverständigen be¬
kannt aeaeben werden . Sie werden im enakten Zu¬

sammenhang mit den tn Berlin gebildeten und heute
' zusammentretenden Unteckommissionen für Finanz ,

Wirtschaft und Verkehr arbeiten . Was die Aeußerlich -
keiten der Reise anbelangt , so kann man damit rechnen,
daß der Chef der Presseabteilung der Reichsregierung .
Ministerialdirektor Müller , der schon heute nach Genua
reist , nach Inaugenscheinnahme der dortigen Verhält -

'
Nisse den am Samstag nach Genua fahrenden Delegier¬

ten bis zur italienischen Grenze entgegenkommen wird .
, Jn welcher Weise die Reise des Reichskanzlers durch
j die Schweiz sich abspielen wird , steht noch nicht fest,

doch kann man annehmen , daß auch der deutsche Ge¬
sandte in der Schweiz Gelegenheit nehmen Wird, den
Reichskanzler über die lausenden Fragen persönlich
zu unterrichten . Dies ist insbesondere deshalb anzu¬
nehmen , weil in den nächsten Tagen in der Schweiz
die zur Zeit von Schweden angeregte Konferenz der
Neutralen durch das Zusammentreffen verschiedener
neutraler Ministerpräsidenten auf dem Wege nach Ge¬
nua stattfinden wird , eine Konferenz , die selbstverständ¬
lich auch für Deutschland von größter Bedeutung ist .

Berlin , 6. April . In den nächsten Tagen wird im
Reichsverkehrsministerium der Organisationsausschuß fürdas Eisenbahnfinanzgesetz wieder zusammentreten . Zur
Verhandlung steht gegenwärtig der stark umstrittene Kon¬
fliktparagraph . In der Frage des Arbeitszeitgesetzes wer¬
den gegenwärtig die stark gefährdeten Besprechungen wie¬
der ausgenommen . Am Samstag fand die Besprechung
zwischen Ministerialdirektor Hitzler und den Spitzenorga -
nisationen der Gewerkschaften statt . Der Vertreter des
Ministers erklärte dabei , daß die bemängelten Verfügun¬
gen nichts anderes als die im Jahre 1918 rechtmäßig be¬
schlossenen Sparmaßnahmen der Regierung seien , die in
Süddeutschland schon längst eingeführt seien , während sie
in Preußen und Hessen nicht zur Auswirkung gelangen
konnten . Zur Zeit werden die Besprechungen auf Grund¬
lage dieser Versicherung noch fortgesetzt und es hat des
Anschein, als ob auch in dieser schwierigen Frage ein Ein¬
verständnis zwischen den Parteien hergestellt werden kann.

MrrslanÄ.
Paris , 5 . April . Das „Echo de Paris " meldet , daß

nach den Beschlüssen des gestrigen Ministerrais in
Paris die französische Delegation in Ge¬
nua von Paris aus durch Poincare diri¬
giert werde . Der Ministerrat hat beschlossen, daß
die französischen Delegierten nur mit den allerbe - '
schränktesten Vollmachten ausgestaltet werden . Sie kön¬
nen sich nur verpflichten , nachdem sie von Fall zu
Fall die Zustimmung der französischen Regierung ein¬
geholt haben . Pertinax sagt , man sieht also , daß wir
nach Genua , nur Beobachter und Wortführer schicken,aber keir. e bevollmächtigten Vertreter .

Paris , 5 . April . Wie von unterrichteter Seite ver¬
lautet , herrscht in Kreisen der Wiederherstellungskom¬
mission Befremden über die - Zusammensetzung der
deutschen Abordnung für Genua . Man wundert sich
darüber , daß diese Abordnung fast nur aus Herren
besteht , die sich bisher vorwiegend mit der Reparations¬
frage , dagegen nicht mit der russischen Frage beschäf¬
tigten . Man befürchtet , daß Deutschland die Absicht
habe , in Genua die ReparaKonsfrage aufzurollen und
nur zu diesem Zweck die Abordnung so zusammenge¬
stellt habe .

Paris , 6. April . Die Pariser „Chicago Tribüne " mel¬
det, das französische Außenamt habe von der amerikani¬
schen Regierung die Versicherung erhalten , daß die ameri¬
kanische Regierung auf ihre Absicht , sämtliche amerikani¬
schen Truppen am Rhein bis 1 . Juli zurückzuziehen, zu-
rückkommen werde. Der französische Botschafter Jusse-
cand habe diese Information herübergekabelt mit der Er¬
läuterung , daß der herzliche Ton der französischen Ant¬
wort in der Frage der amerikanischen Besatzungskosten
den Weg zu einer Erwägung geebnet habe. Immerhin
ist zu beachten, daß schon vor dieser Note die französische
und englische Regierung in Washington ersucht hatten , ein
Bleiben der amerikanischen Truppen am Rhein zu ver¬
anlassen. Der wahre Grund für die amerikanische Regie¬
rung zu dieser Erwägung wird darin liegen, daß die eng¬
lische und französische Regierung sofortige Zahlung aus
Konto der amerikanischen Besatzungskosten aus den bis
jetzt von Deutschland geleisteten Zahlungen zugesichert ha¬
ben . Nach der Pariser „ Chicago Tribüne " soll übrigens
der kommandierende General der amerikanischen Besat¬
zungstruppen Allen den Befehl der Washingtoner Regie-
cung vom 21 . Mürz , mit sämtlichen Truppen abzuziehen,
noch nicht erhalten haben «

Badischer Landtag.
Hanshaltsansfchntz.

Karlsruhe , 4. April . Ter Haushaltausschuß des Land-tags Har die Beratung des Voranschlags des Unterrichls-
fortgesetzt und sich dabei mit einer Cingaüedes Phtlvlogenvereins befaßt, die anstatt M Steile» für,- etzramtsprakttkanten deren 79 verlangte . Dieie Eingabewurde von allen Parteien befürwortet . La die Anstelluirgs -



Verhältnisse der Seyranttsprakttkante » Mt Myren Miemre
sind . I « einer Entschließung kam dies denn auch zum
Ausdruck .

Bei der Position „Lehrerbildungsanstalten " wurde fest -
gestellt , daß in Baden 226 Schulkanüidaten und 325 Schul -
Kandidatinnen , also insgesamt 531 Schulanwärter vorhan¬
den sind , die auf Anstellung warten . Sie reduzierte sich in
letzter Zeir auf 496 , aber an Ostern kommen neue Anwärter
hinzu . Unterrichtsminlster Dr . Hummel erklärte , daß der
Krieg zum Teil diese Verhältnisse gebracht hat , da man in
der Krtegszeit viele Lehrerinnen übernommen habe . Man
Müsse evtl , au die Einführung des „numerns clausus "

denken . Wenn die Lehrerbildungsgrun - lagen geändert
würden , dann dürfte der Anwärterüberschutz allmählich
verschwinden . Aus Kreisen der Abgeordneten wurde der
Vorschlag gemacht , Volksschullehrer zu Handelslehrern
heranzubilden , da diese fehlen . Der Unterrichtsminister de-
« erkte jedoch , das sei nicht ohne weiteres möglich . Zudem
siet der Bedarf an Handelslehrern nicht allzu groß .

Weiter wurde die Stellung der verheirateten Lehrerin
erörtert . Grundsätzlich soll die Verheiratung kein Grund
sein , die verheiratete Lehrerin aus dem Schuldienst zu ent¬
lassen , es sei jedoch zu prüfen , ob es immer zu verantwor¬
te » sei , in eine Familie zwei Gehalte zu geben , da anderer¬
seits die Schulanwärter jahrelang auf Anstellung warten .
Auch die Schulorganisation in den Städten nach dem In¬
krafttreten des Lastenverteilungsgesetzes wurde besprochen

- Mnd betont , eine Verschlechterung der städtischen Schule «
Müsse verhütet werden . '

DieAerrderrmg des bad . Besoldungsgesetzes
Karlsruhe , 5 . April . Soeben ist der in der letzten Land¬

tagssitzung von dem Finanzminister angekündigte Entwurf
eines Gesetzes über die dritte Aenderung des Besoldungs¬
gesetzes im Druck erschienen .

Der Entwurf schließt sich eng an die mit Wirkung vom 1- ,
April 1922 für die Reichsbeamten vorgesehene Regelung an .
Damit soll einmal die auch vom bad . Landtag bei der Ver¬
abschiedung des Gesetzes vom 22. November 1921 verlangte
Herabsetzung der Spannung zwischen den Grundgeh ' n
- er unterer ! und der übrigen Gruppen durchgeführtz es soll

i
ferner die nachträglich durch die Aenderung der Einkommen - j
Leuerstaffel durch das Reichsgesetz vom 26. Dez . 1921 zugun - !
sten der oberen Beamtengruppen eingetretene Verschiebung j
des nach Abzug der Einkommensteuer verbleibenden Reim - i
einkommens wieder ausgeglichen und schließlich der stetig '
fortgeschrittenen Teuerung der Lebensbedürfnisse Rechnung !
getragen werden . Ter Gesetzentwurf sieht eine Erhöhung !
der Grundgehälter in den Besoldungsgruppen 1—12 in der !
Weise vor , daß die Erhöhung in den Gruppen 1—16 mit ge - i
ringen Schwankungen dieselbe bleibt und in den Gruppe » -
11 und 12 abfällt . Bei der Gruppe 13 und bei den Einzel - -
gehältern soll eine Erhöhung der Grundgehälter nicht ein - s
treten . Nur der Gruudgehalt der Einzelgehaltsgrnppe L 2 !
soll von 95 066 Mark auf 160 000 Mark erhöht werden in !
Anpassung an die Regelung in Württemberg und Hessen , i
Es ist dies das Gehalt der Ministerialdirektoren die im l
Reich und in anderen größere « Ländern einen Grundgehalt !
vor 106 000 Mark erhalten . >

Bet der erheblichen Erhöhung der Dienstbezüge , insbeson - i
- ere in den unteren Besoldungsgruppen , wird , so heißt es in !
der Begründung zu dem Gesetzentwurf , nunmehr die Bo - j
feitigung der noch bestehenden Reste der ruhegehaltsfähigen
Amtszulagen für Gendarmerie und Schutzmannschaft , eben - >
so wie der Reste der Gefahrenzulagen dieser Beamten ins !
Auge gefaßt werden können . — Die bisherigen Sätze des j
Ortszuschlags sind nicht geändert ; nur die Grenzen für die !
stoben Stufen sind infolge der Erhöhung der Grundgehalts - !
sätze heraufgesetzt worden . Die Forderung des badischen !
Landtags aus Beschränkung der Zahl der Ortsklassen auf
drei , und Vermehrung der Spannung in den Sätzen ist vom
Reich nicht berücksichtigt worden . — Die wiederrufliche Wirt -
fchaftsbeihilfe soll auch vom 1. April 1822 an zunächst wei¬
ter aufrecht erhalten werden . Wie bekannt , ist in dem Ge¬
setz auch die Gewährung einer Frauenzulage und der Kin¬
derzulage vorgesehen .

Di « Mehraufwendungen für die Laudesbeamien , die sich
aus dieser Vorlage unter Zugrundelegung der neuen Teue -
rungszuschläge ergeben , werden sich ans rund 288 Millionen
Mark belaufen . Die erforderlichen Mittel sollen vom Reich
vorschußweise bereit gestellt werden . Die Begründung zu
dem Gesetzentwurf betont aber , daß die Art der Regelung für
die Teckeung des Aufwandes eine durchaus ungenügende
und mit den Grundsätzen einer gesunden Finanzpolitik , wie
sie Baden bis jetzt zu verfolgen bemüht war , schwer in Ein - !
klang zu bringen ist . Die badische Regierung werde mit
den anderen Ländern mit aller Kraft darauf hinzuwirken z
haben , daß die finanziellen Beziehungen zwischen dom Reich !
« nd den Ländern und Gemeinden alsbald auf eine Grund - j
läge gestellt werden , di« dem jetzigen Zustand der Unsicher - ^
hott in der Finanzgebahrung der Länder und Gemeinden i
ei« Ende bereitet . !

Sil

Vas Haus der Gnade .
Roman von Otfried o. Haustein .

» 1 (Nachdruck verboten .?
„ Na . wir wollen gleich einmal sehen . "
Der Arzt machte ein sehr ernstes Gesicht , als er bei dem

Freunde niederkniete um ihn zu untersuchen . Mit fliegenden
Pulsen stand Agnes neben ihm .

Endlich richtete er stck auf .
. Mein armes , liebes Kind Do hilft kein Vertuschen .

Fhr lieber Herr Vater ist tot . '

. Tot ? '
Gellend schrie sie auf .
Aber der alte Freund nahm sie in seine Arme .
„Ja . mein liebes Kind . Er ist rasch hinübergegangen .

Fassen St » sich . Es war ein schöner Tod und ich sah ihn
kommen . Er war ja noch vorhin bei mir Hätte er die
Reise Überstunden , hätten vielleicht Ruhe und gute Pflege
ihn wieder gestärkt , aber sein Herz war sehr schwach . So
etwas kann uns Alle jede Minute anfallen . Nun ist er
von uns gegangen in vollster Freude . Denken Sie . beule
hätte « sein Werk vollendet und nun hoffte er auf die
schöne Reise .

Sv hat ihn schmerzlos der Tod ereilt . Ich weiß , jetzt
können Ihnen Worte keinen Trost bringen und doch wird
Ihnen später das . was ich Ihnen jetzt sagte , eine Erleichte¬
rung fern . '

Agne » lag an des allen Mannes Brust und weinte tn
assungslosem Schmerz . Dann wat sie wie in einem Traum -

zusland . Was nun geschehen , sie hätte sich später nicht
darauf besinnen können . Wie sie mit dem Arzt den Körper
des Vaters aus das Bett gelegt und wie dieser ste dann mit
sich fortgefüdrt hatte in seine Wohnung , da er nicht dulden
wollte , daß ste mit dem Toten allein blieb .

Und dock ging sie erst, nachdem eine Krankenschwester
gekommen war . um bei dem Toten zu wachen .

Sie konnte es so nicht fassen , daß es wirklich kerne
Ohnmacht war

Aus euren Wink des Arztes hatte der Kutscher die

Baden nnd
Mannheim , 5 April . Da die streikenden Metall¬

arbeiter von Mannheim und Ludwigshafen die Entladung
der cinlaufenden Kohlenwagen verweigern , haben sich
hier gegen 500 Eisenbahnwagen angesammelt , die sich
trotz der angeordneten Sperre voraussichtlich in den näch¬
sten Tagen um das Doppelte erhöhen werden . Die Streik¬

leitung hat auch die Beschäftigung der in den Betrieben
verbliebenen Kriegsbeschädigten und Lehrlingen mit Ent --

ladungscnb üen verboten . In einzelnen Fällen sind diese
Leute gar nicht mehr in die Betriebe herein gelassen wor¬
den . Da auch die Betriebsbeamten und Werkmeister die

ladung der Eisenbahnwagen als Streikarbeit betrachten ,
so ,verden Hunderte von Wagen dem Verkehr entzogen
werden .

Mannheim , 5 . April . Das Wasser des Neckars steigt
beständig weiter und überschwemmt immer größere Flächen
seines Vorlands . Ter Abfluß geht nur langsam vor¬
wärts , da auch das Rheinwasser steigt .

Windschläg (bei Offenburg ), S . Aprtt . Als der
Schaffner Ernst aus Karlsruhe beim Bahnhofübergang
auf seinen Zug steigen wollte , kam er zu Fall und wurde
überfahren . Der Verunglückte war sofort tot , war ver¬
heiratet und hinterläßt sieben Kinder .

Offenburg , 5 . April . (Doppelmord und Brand -

stiftung . ) Ein furchtbares Verbrechen hat sich in der
Nacht zum Dienstag in Schn ttcrwald bei Lahr ab¬
gespielt . Der verheiratete Eisenbahnarbeiter Sigmund
Heuberger hat seine Frau und seine Schwägerin er¬
mordet und sein Anwesen in Brand gesteckt . Heuberger
hatte vor ungefähr zwei Jahren die Tochter einer an¬
gesehenen und begüterten Familie in Schutterwald gehei¬
ratet , die Ehe nahm aber bald unglückliche Formen an ,
da der in einfachen Verhältnissen ausgewachsene Heuberger
versuchte , das Vermögen seiner Frau an sich zu bringen .
Schließlich strengte die Frau einen Ehescheidungsprozeß
an . In der Nacht zum Montag ist es anscheinend zwischen
den Eheleuten zu einem Streit gekommen und in der
Nacht zum T - ustag in Schutterwald bei Lahr ab -
Bette lag , durch einen Stich ins Herz ermordet . Die im
gleichen Haus wohnende als Näherin tätige Schwägerin
übersiel der Mörder , knebelte sie und ermordete sie eben¬
falls . Um die Spuren seiner Tat zu verwischen , zün¬
dete Heuberger die Betten an und ebenso das Oekonomie -

gcbäude und ging darauf flächig . Während das Oekono -

miegebäude abbrannte , konnte das Wohnhaus gerettet
werden . Als die Sturmglocke die Gemeind Bewohner
an die Stätte des Verbrechens zusammenlief , fand man
zunächst die Türen geschlossen . Im Hanse selbst bot
sich dann ein schreckliches Bild . Frau Heuberger war durch
drei Stiche ins Herz getötet worden . Tie Schwägerin
Rosine Rcinert war von dem Mörder erschlagen worden .
Wie das „ Offenb . Tagblatt " berichtet , ist Heuberger an¬
scheinend nach Offenburg geflüchtet .

Offenburg , 5 . April . Im Alter von 45 Jahren
ist hier der Direktor des hiesigen Schlachthofs Dr . Ernst
Haas geswrben .

Offenburg , 5 . April . Wie das „ Offenb . Tagblatt "

hört , werden mit Inkrafttreten des Sommerfahrplans an¬
stelle der D - Züge 152/153 Karlsruhe — Konstanz und
zurück beschleunigte Personenzüge mit 4 . Klasse geführt
« erden .

Gengenbach , 5 . April . Wie uns von zuverlässiger
Seite mitgeteilt wird , findet der für die Zeit vom 10 . — 12 .
April geplante Geslügelzuchtkurs auf dem Lehrgeslügel -

hos Einach Station Gengenbach , erst eine Woche später
vom 19 . — 21 . April statt . Für die Unterbringung und
Verpflegung haben die Kursteilnehmer selbst Sorge zu
tragen . Im Interesse der durch den Krieg sehr geschädig¬
ten Geflügelzucht wäre es gelegen , wenn sich die Geflügel¬
züchter zahlreich an dem Kurse beteiligen würden .

Lähr , 5 . April . Ter Landbund beschloß laut „ Lahr .
Ztg .

" in seiner letzten Bezirksversammlung , daß seine
Mitglieder vom 10 . April ab für das Liter Milch 7 Mk .
ab Stall verlangen sollen . — Ein GeschäftsmPM aus
Kippenheim fuhr mit einem Bekannten auf einem Ein¬
spänner nach Lahr und verlor unterwegs seine Aktentasche

2. Kapitel .
Gehetmral Grmnsch hatte dem Professor Weber persön¬

lich nicht weiter nabe gestanden , als daß er seit langen
Jahren sein ärztlicher Berater gewesen Nun aber brachte
er es nicht über das Herz , dessen verwaiste Tochter hilflos
sich selbst zu überlassen . Er hatte am nächsten Morgen mll
ihr eine lange Aussprache und Agnes , die ganz gebrochen
war . dankte ihm von ganzem Herzen . So erfuhr nun der
Arztz daß des Gelehrten Verhältnisse durchaus keine glänzen¬
den waren . Geheiinrat Weber hatte auch fast keine Ver¬
wandten . Sein einziger Bruder war in ziemlich jungen
Jahren als Amtsrichter verstorben und die Witwe hatte sich
später mit einem Rittergutsbesitzer tn Ostpreußen wieder ver¬
heiratet . Das war so ziemlich die einzige Verwandte , von
der Agnes wußte , und dieser .„ Tante Christine ' telegraphierte
sie natürlich den Tod des Vaters .

Sie kannte die Tante nicht , denn der Vater hatte nie
mit ihr verkehrt . Aber sie wußte , daß sie außerordentlich
reich war .

Wohl des Geldes wegen hatte der Bruder sie geheir atet .
und das hatte den in seinem ganzen Leben ideal gesinnten
Gelehrten verstimmt .

Koffer abgeladen und in den Hausflur gestellt . Nur die
Handtasche mit dem Nachtzeug wurde mitgenommen .

Liebevoll nahm die Geheimrätin die Waise auf und
gab ihr einen beruhigenden Trank , daß sie bald in tiefen
Schlaf sank.

Es war spät am Morgen , als AgneS erwachte . Ihr
Kopf war dumpf und schwer . Ste koynte sich nicht zurecht¬
finden . Wo war ste ? War ste nicht mll dem Vater in der
Schweiz ? Ein jähes Erinnern kam über sie. Nein ! Der
Vater war ja tot und ste? Wo war ste ? Richtig , Ge¬
hetmral Gramsch hatte sie mll sich genommen und sie lag
in seinem Fremdenzimmer .

Wo war nun all ihre Freude und all ihr Glück ? Der
Vater lotl Nun stand ste allein . Der Vater tot und der
Mann , den sie liebte und der gegangen , ohne ihr Herz zu
begehren , war in fernen Welten .

Nun stand sie allein , ganz allein aus der weiten Welt .

mit 65 000 Mk . in bar und 4 Bersteinketten im « krt
von 25000 Mark .

Freiburg , 5 . April . Der Freiburger Fußballklub ist
eingeladen worden , im Mai in St . Gallen , Luzern ,
Zürich , Winterthur und Basel Wettspiele mit schweizer ^
Wen Fußballverein . n auszuivagen .

Konstanz , 5 . April. Stadtschulrat Robert Nepple
tritt in den Ruhestand . Seit über 45 Jahren steht er im
badischen Schuldienst und ist davon seit 1891 in Konstanz
tätig .

Konstanz , 5 . April . Die „Konstanzer Zeitung" ver¬
zeichnet das Gerücht , daß die Verschmelzung der drei
Dampsschifiahrinsp k ionen von Bayern , Baden und Würt¬
temberg zur Tatsache werde , und daß der Sitz dev -
Oberleitung nach Friedrichshasen komme .

Siickingen , 5 . April . Von nun an unterliegt dev
gegenseitige Sonntagsverkehir zwischen Baden und der
Schweiz keinen Beschränkungen mehr . Ten Grenzanlvoh -
nern der Schweiz ist es nunmehr wie früher gestattet ,
die bad . Grenze Sonntags wieder unbehindert zu passieren

* * Ans dem badische « Schullebe « . Im Sommer d . I
werben verschiedene Turn - , Spiet - und Sport -Kurse für
Lehrer und Lehrerinnen an der Turnlehrerbildungsansialt
in Karlsruhe abgehalten . Es finden statt : ein Schwimm -
Kurs für Lehrer aller Schulgattungen vom 1 . bis 6 . Mar ,und ein Spiel - und Sport -Kurs für Lehrer aller Schulgat -
tungen vom 8. bis 20 . Mai . Ferner wird ein Spiel - und
Sport -Kurs für Lehrerinnen aller Schulgattungen vom 22.
Mai bis 30. Jnm und ein Turn - , Spiel - und Sportkurs für
Lehrer aller Schulgatlungen vom 12. Juni bis 8 . Juli ab-
gehalleu . — Das badische Unterrichtsministerium hat eine
Dienftprüfung der Volks schulLanditaten ans Dienstag , den
25. April in Karlsruhe anberaumt . — Im Hinblick auf die
bevorstehende Neuordnung der Ausbildung und Prüfung
der Handelslehrer macht d . Unterrichtsministerium daraus
aufmerksam , daß von Ostern 1922 ab für d . Hanöelslehrer -
studimn bas Reifezeugnis einer neunklassigen höheren Lehr ,
anstatt erforderlich ist . Ferner beabsichtigt das Unterrichts -
Ministerium in der Zeit vom 26 . bis 29 . April sine außeror¬
dentliche Dienstprüfung für diejenigen Lehrer abzuhatteu ,
Sie infolge ihrer Teilnahme am Krieg eine wesentlich ver -
kürzte Ausbildung im Seminar erhielten oder an der
rechtzetrgen Ablegung Drei Dienstprüfumg verhindert
waren .

—* Die Lage des Arbeitsmarktes . Me schon bisher gün¬
stige Arbeitsmarktlage hat sich gegenüber der Vorwoche noch
etwas gebessert . Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen
ist von 802 auf 792 und diejenige der Notstandsarbeiter von
1287 ans 1162 zurückgegangen .

* * Berkehrsspcrren . Me Annahme von Eil - und Fracht¬
gut ( Stückgut ttrnd Wagenladungen » an sämtliche Zirmen

. der Metallindustrie ( Maschinenfabriken , Epen - und Stahl¬
werke , Gießereien und dergl .» nach Mannheim , Mannheim
Hbf ., Mannheim - Jndustriehafen , Mannheim - Neckarau ,
Mannheim - Rheinau ist bis aus weiteres gesperrt .

GeriBLssaol .
** Karlsrnhe , 4 . April . Unter dem Vorsitz des Landge¬

richtsrat Mornhinrveg wurde in der heutigen Vormittags -
sitznng des Schwurgerichts gegen den Hilfsarbeiter Georg
Andreas Bender aus Karlsruhe verhandelt , der sich wegen
eines am 28. Jan . ds . Js . angeblich in angetrunkenem Zu¬
stande begangenen Vergehens gegen den 8 177 R -St .-G, -B .
(NoZtuchtversuch » zu verantworten hatte . Die Geschworenen
nahmen jedoch diesen Tatbestand als nicht gegeben an , be¬
jahten die für diesen Fall vom Staatsanwalt gestellte Hilss -
frage nach . einem Vergehen im Sinne des 8 176 ( gewaltsame
Vornahme unzüchtiger Handlungen ) und billigten mildern¬
de Umftade zu . Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre , bet
Verteidiger höchstens 6 Monate Gefängnis . Nach fast fünf¬
stündiger Verhandlung wurde das Urteil verkündet , daS aus
ein Jahr Gefängnis und Dragung der Kosten lautete . 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft wird angerechnet . Der Angeklagte
wurde zur Regelung feiner häuslichen Angelegenheiten
außer Haft gefetzt .

* * Karlsrnhe , 4. April . Eine neunköpfige Diebes - und
Hehlerbande , deren Mitglieder fast sämtlich schon vorbestraft
waren , stand vor der Strafkammer . Der Hauptangeklagte
war der Goldschmied Wilhelm Stahl aus Emsberg bei Pforz¬
heim , Ser schon acht Jahre im Zuchthaus gesessen war und der
in Pforzheim verschiedene Einbrüche ansgesührt hatte . Mit
dem Schlosser Gustav Hittler ans Stuttgart versuchte er
außerdem einen Cim-bruchdiebstahl in der Heilig -Kreuzkirche
in Gmünd . Mit verschiedenen anderen Angeklagten hatten

! Li « Beide » 1» Morsbelln auch einer Stlberwarenkahrik einen

Als dann der Amtsrichter gestorben , war die Witw «
wieder wohl hauptsächlich infolge ihres Vermögens die
Gattin des ziemlich verschuldeten Rittergutsbesitzers oo »
Poser geworden Mehr wußte Agnes von ihr nicht , aber
das genügte , um ihr die Tante wenig ivmpalhiicb erscheinen
zu lassen , und sie ahnte nicht , daß dleie Frau eine Tochter
hatte , eben jene blonde Erika , von der Frau Schimver ihrem
Sohne geschrieben .

Ader sie war die einzige Verwandte , und noch waren
kaum zwei Stunden vergangen , als eine Drahtantwort kam :

„ Bin abends dort Christine . '
Agnes befand sich wieder rn ihrer Wohnung , tn der die

Leiche des Gehetmrats . in seinem Schlafzimmer treu bewacht
von der Krankenschwester , lag . Diese stand jetzt dem jungen
Mädchen in liebevollster Weise zur Seite Es war auch
kaum Zeit , sich Schmerzensausbrüchen hinzugeben . Der Tod
des Gelehrten hatte sich wie ein Lauffeuer tn der kleinen
Universitätsstadt verbreitet , und fortwährend kamen Blumen -
spenöen kostbarster Art . die von der Verehrung zeugten die
may für den Verstorbenen fühlte .

Und doch hatte der weltfremde Mann säst keinen
näheren Freund gehabt , da er ganz in seiner Wissenschaft
aufging .

Im Laufe des Vormittags kamen zwei Kollegen . Pro¬
fessor Wallauei . zurzeit Rektor der Universität , und der Dekan
der philosophischen Fakultät . Geheimrat Schönflteß . Sie
sprachen im Namen der Universität ihr herzlichstes Beileid
aus und überreichten ein herrliches Paimengebinde . Gleich '
zeitig aber teilten ste mit . daß tn einer sofort anberaumten
Sitzung beschlossen worden sei, das Begräbnis des hock'
verdienten Gelehrten in feierlichster Weise auf Universitäts¬
kosten zu veranstalten und auch später einen würdigen Denk »
Kein auf das Grab zu setzen

Sie baten nun Agnes , als einzige Erbin , um ihr Ein¬
verständnis ,

Mit heißem Dank nahm sie an . Sie gönnte so lehr
ihrem geliebten Vater alles schönste und beste aut seinem
letzten Wege , unü ste selbst war so arm .
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e « esuch abgestattet . Stahl wurde zu iy fahren Zuchthaus .^ Sittler zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus , der Hilfsarbeiter
Alfred Hagele aus Stuttgart zu 2-/ -, Jahren Zuchthaus , der
Kaufmann Eugen Muntz aus Gaisburg -Stuttgart wegen ge-
« erbsmästiger Hehlerei zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .
Der Mitangeklagte Hilfsarbeiter Friedrich Schüler aus
Stuttgart erhielt 2 Jahre 3 Monate Gefängnis , die übrigen
käme» mi t mehrmonatigen Gefängnisstrafen davon .

Aus Stadt und Bezirk.
Dnrlach . 6 . April . Mitteilungen aus der Stadt -

ratssitzung vom 4 . April 1932 . Zu Begum der Sitzung weist
per Bürgermeister darauf hin , daß mit Inkrafttreten der neuen

- Gememdeorduung am 1 . April d . I . die Stadtgemeinde Durlach
aus dem Kreise der mittleren Stadrgemeinden ausgeschieden und
Stadl '" im Sinne der neuen Gemeindeordnung geworden ist .

Hie neue Gemeindeordnung bringe für das Gemeindewesen wich¬
tige Aenderungen in öffentlich rechtlicher Beziehung . Er gebe
der Hoffnung Ausdruck , daß das Gemeindewesen sich auch im
Kähmen der neuen Gemeindeordnung iu fortschrittlicher Weise
weiterßntwickeln möge . Da nach 8 17 der neuen Gemeindeord -
imng derjenige , der die Wählbarkeit verliere , oder ans der Partei
oder Wählgrupp ^ auf deren Vorschlag er gewählt wurde , aus -
scheide , düs ihm übertragene Amt verliere , müßten mehrere Mit¬
glieder , die s. Zt . von der U .S .P . in den Burgerausschuß gewählt
worden , inzwischen aber zur Kommunistischen Partei , die bei der
letzten Wahl noch keine Wahlvorschlagsliste gehabt habe , überge -
ireten seien , aus dem Stadtrat und dem Bürgerausschuß aus -
scheiöen . Es kämen 2 Stadtratsfitze und 8 Stadtverordnetensitzc
m Frage . Auf den Vorschlagslisten befänden sich noch je ein
Bewerber , sodaß Ersatzwahlen für 1 Stadttat und 7 Stadtver¬
ordneten stättzufindeu hätten . Der Stadttat beschließt , die Er -
gänzungswahl baldm . durchzusühren . Für diese Wahlen hat die
l1 .S .P . bereits eine Liste eingereicht . Die Ersatzwahl findet nächsten
Dienstag vor der BürgerauSschubsitzung statt . — Der für Fertig¬
stellung der Platzanlage beim Bahnhof erforderliche Mehraufwand
ist in den Voranschlag einzustellen . — Verschiedene Baudarlehens¬
gesuche werden befürwortet und jeweils das entsprechende Ge¬
meindebaudarlehen bewilligt . — In Uebereinstimmnng des Orts¬
tuberkulosenausschusses nnd der Kommission für soziale Für¬
sorge wird beschlvffen , der in Karlsruhe zu errichtenden ärztlichen
Beratungsstelle , die haupamtl . mit einem Facharzt besetzt wird ,
zunächst auf die Dauer von einem Jahr beizutrcren . — Von der
U .S .P . wurde in -einer der Letzten Bürgerausschußsitzungen der
Antrag gestellt , die Stadt möge wegen Erhöhung der Beihilfen
aus der Kleinrentner - und Soziattentnersürsorge bei der Reichs -
regierung vorstellig werden . Es wird beschlossen, hierüber zunächst
mit dem Städteverband zu verhandeln . — Der Armenrat erhält
künftighin die Bezeichnung „ Fürsorgeausschuß "

. — Das Zinsen -
. erträgnis der Nußberger - Beck' schen Stiftung wird vergeben . —

. Die Schuidicnerstelle der Karlschule lSchloßkasernc ) wird dem
Hilfsseldhüter Julius Kleiber zunächst vertragsmäßig übertragen .

Durloch -Ave . 5 . April . Bor einigen Tagen hielt die
landw . Ein - und Verkaufsgenosscnschaft Durlach -
Aue ihre diesjährige Generalversammlung ab . Vorstand
Weickert begrüßte die erschienenen Mitglieder . Rechner Maier
erstattete den Jahresbericht . Hierauf sprach Lanöwirtschaftslehrer
A . Kälber dom Verband bad . landw . Genoffenschaften Karlsruhe
über genossenschaftliche Tagesfragcn und das Hilfswer ! der Land¬
wirtschaft .

x Turlack » 5 . April . Im Jahre 1921 wurden in hiesiger
Stadt (ohne Stadtteil Aue ) von den hiesige» Metzgern und
Wirten geschlachtet : Ochsen 8t , Bullen 39, Kühe 303 , Jung -
rinder 782 , Kniller 1427 , Schweine ILM , Schafe 653 , Ziegen 38.
Pferde 39 . Mit Tuberkulose waren behaftet : Ochsen 1 , BullenO ,
Kühe 94 , Jungrinder 6 , Kälber 0 , Schweine I . Rotlauf wurde
bei 3 Schweinen festgestellt . Außerdem wurden bei 29 Fällen
der verschiedenen Tiergattungen andere Erkrankungen und Mängel
iberische Schmarotzer etc . ) festgestellt . Von auswärts wurden
außerdem noch ca . 14709 t -,- Fleisch verschiedener Tiergattungen
eiugesührt .

G Dvrleck . 5 . April . (Hundesport .) Der Verwand ha - '
discher khnologischer Vereine veranstaltet am 29 . und 30 . April
Ls. Js . in Freiburg i . B . eure große Verbandsausttellung
für Hunde aller Rassen , welche von dem Freiburger Verein der
vuudefreunde ausgefüyrt wird . Auf dieser Ausstellung kann jeder
bundebesitzer seinen Hund ausstellen und zur Prämiierung vor¬
führen. Die Richter sind alle vom Kartell für die betr . Rassen
anerkannt . Tie Ausstellung dürste starken Besuch von der
Schweiz erhalten . Wie wir erfahren , sind unter anderen zahl¬
reiche Ehrenpreisen auch solche von früheren hohen Persönlich¬

keiten , welche jetzt ihren Wohnsitz in Areiburg haben , gestiftet .Der Meldeschluß ist auf den 19 . April festgesetzt. Programme und
Anmeldepapiere sind durch Mußgnug , Schriftführer , Kynolog .Verein Durlach , zu beziehen . Die Ausstellungsleitung hat I .Schmidt , Karlsruhe , Sopbienstraße 164 , inne .

— tmn Lnankengeld auf Renten .
Von unterricht . tt " S ite wird uns geschrieben : Heil¬
behandlung aus Kosten des Reiches tann einem nicht
krankenversicherten ehemaligen Heeresangehörigen vom
Vrrsorgungsaim auch da -m gemährt werden , wenn glaub¬
haft barg . tan ist, daß die Gesundheitsstörung , die eine
ärztlich ? Behandlung notwendig macht , auf eine bisher
noch nicht anerkannte Dienstbeschädigung zurückzuführen
ist . Während dieser ärztlichen Behandlung , die nur be¬
fristet zu genehmigen ist , kann das Versorgungsamt ein
Krankengeld zubilligen . Wird dann später dem Beschä¬
digten eine Rente zuerkannt , so wird bei der erstmaligen
Auszahlung der Rentengebührnisse nur der Teil des Kran¬
kengeldes in Anrechnung gebracht , der bei einer Zusam¬
menrechnung von Rente und Krankengeld den Betrag der
Vollrente nebst Kinder - , Orts - und Teuerungszulage über¬
steigt . Müssen jedoch zu diesem Ausgleich teilweise lau¬
sende Rmtengebührnis

'e herangezogen werden , so dars der
Mehrbetrag in Ausgabe bleiben .

— Obstbaumpflege. Die Vegetation beginnt , die
Knospen der Bäume schjwellen an , alles ist darauf ge¬
spannt , was wohl die Blüte für einen Verlauf nehmen
wird nnd wie die Aussichten auf die Obsternte sich ge¬
stalten . Die Blütezeit ist entscheidend für diese Aussicht ,
verläuft sie günstig , so ist in der Regel eine gute Obst¬
ernte gesichert . Nun wissen wir , daß die Eigenschaften un¬
serer Obstbäume sehr verschieden sind , die einen blühen
früher , die anderen später , die einen sind empfindlich , die
anderen härter in der Blüte , die einen gedeihen besser im
Tage , die anderen aus der Höhe , wieder andere verlangen
werden die einen mehr , die anderen weniger heimgesucht .
eine geschützte Lage . Auch von tierischen Schädlingen
Jetzt ist es Zeit , alle diese Tinge zu beobachten und
die guten und schlechten Eigenschaften der verschiedenen
Sorten kennen zu lernen . Namentlich sind die Baumwarte
dazu berufen , die Vorgänge , die in nächster Zeit unsere
Obstbäume zu durchleben haben , einschließlich ! der Wit¬
terungsverhältnisse , genau zu beobachten , um gelegent¬
lich ach anderen Gemeindegenossen ihre Beobachtngen Mit¬
teilen zu können . Aber auch den Obstbau - Ausschüssen
der landw . Ortsvereine gilt diese Mahnung , auch an sie
wird die Bitte gerichtet , ihre Aufmerksamkeit auf die kom¬
mende Obstbaumblüte zu richten und ihre Erfahrungen
auf diesem Gebiet zu bereichern . Tie begonnene Arbeit ,
die ertragreichsten Sorten festzustellen , soll fortgesetzt wer¬
den , deshalb muß jetzt schon die Aufmerksamkeit auf die
Entwicklung unserer Obstbäume gelenkt werden .

— Abstempelung von Poststreifbändern « sw .
Vom 1 . April ab beträgt die Abstempelung von Karten ,
Briefumschlägen , Kartenbriefen nnd Streifbändern mit
dem Freimarkenstempel für das erste Tausend derselben
Wertgattung 200 Mk . , für jedes weitere Tausend oder
einen Teil davon 100 Mark .

— Zum Gebändeversicherungsgesetz. Das Mini¬
sterium des Innern hat eine Verordnung erlassen , W on och
das Gebäudeversicherungsgesetz im Par . 3 Ws . 1 fol¬
gende Fassung erhält : Der Verwaltungsvat der Gebaude -
versichernngsanstalt kann den Gebäudeeigentümern in
Schadensfällen , die unter das Gesetz vom 4 . August 1920
fallen , vorbehältlich der Festsetzung des endgültigen Zu¬
schlag einen vorläufigen Zuschlag gewähren . Dieser vor -
iänftse Zuschlag , darf,MselmäßtL ^ des zuletzt festge¬

setzten endgültigen Zuschlags b tragen . Tie Zulässigkeit
eines höheren vorläufigen Zuschlags wird vom Ministe¬
rium des Innern bestimmt .

Vermischtes .
RecktSarrwaft Müller aus der Haft euftasft - r . Auf

Betreiben der Bad . Staatsanwaltschaft war in der
Angelegenheit des Erzbergermordes der Münchener
Rechtsanwalt Dr . August Müller verhaftet worden .
Er befand sich seit dem 20 . Februar in Haft . Wie
die „ Münch : n - Rugsburger Abendzeitung " nun hört , ist
Rechtsanwalt Müller am Montag aus der Haft wie¬
der entlassen worden .

Tw Oebirgsbahu nn Berliner Lunapark abaekranut .
Am Samstag nachmittag brach im Lunapark zu Ber¬
lin auf der Gebirgsbahn Feuer aus , das den ganzen
mittleren Teil der Bahn und den Wagsnschuppen ver¬
nichtete . Tie Nachbargebäude konnten gerettet wer¬
den . Man vermutet , daß der Brand auf unvorsichtiges
Hantieren bei Teerarbeiten zurückzuführen ist .

Die Enrs strgirng von Mainz . Nach dem Versailler
Friedensdiktat müssen bekanntlich die Festungen
Deutschlands beseitigt werden . Die Entfestigungsar -
beiten an den Außenforts werden in der nächsten Zeit
beendet "sein . Der Abbruch der ehemals besonders stark
angelegten Feste Wackernheim ist fast beendet und die
massiven Mauerwerke sind , abgerragsn .

i /
Handel und Verkehr .

Toklarkurs am 5 . April 316 Mark .
Tagung der Schuhhändler . Auf dem in Frankfurt

abgehaltenen Verbandstag der deutschen Schuhwaren¬
händler wurde mitaeteilr , daß die Schuhindustrie voll
beschäftigt sei . da hei dem Publikum Nachfrage ^

nach
'

Schuhwaren herrsche . Auch der Export der Schuh¬
industrie erweise sich als gute Stütze der Industrie ; so¬
bald sich aber die Preise einmal dem Weltmarkt an¬
geglichen haben , werde dieses Export aufhören . Schwie¬
rigkeiten bereite der Schuhindustrie die Geldbeschaffung .
Der Vorsitzende des Verbandes deutscher Schuhwaren¬
händler erklärte , daß gegenwärtig zu viel gekauft und
zu viel verkauft werde .

iletundSport

Durlach , 6. April . Schauturnen der Turngemeinde .
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet am Sonntag nachm.
3 Uhr in der „ Festhatte " ein großes Werbe - und Schauturnen
statt . Unter anderem gelangen hauptsächlich Vorführungen unserer
ttmdcrabteilungcn zur Schau , sowie die Freiübungen , welche zum
Leipziger Bundesfest für Turner , Turnerinnen und Sportler vor -
geschr -eben sind . Der Zweck der Veranstaltung soll sein , der
schulentlassenen Jugend zu zeigen , daß das Turnen immer noch
der schönste und edelste Sport unserer Jugend ist , und laden dazu
die ganze Einwohnerschaft , hauptsächlich die Eltern unserer
Jugend ein .

Mutmaßliches Wetter .
Der große Luftwiröel ist mit seinem Drehpunkt nach

Ae - wsten abgezogen , aber die Störungen sind damit
l . , nicht erschöpft . Am Freitag und Samstag
ist anfangs noch naßkaltes , dann allmählich aufheitern -
ee . - , mit Nachtfrost verbundenes Wetter zu erwarten .

Rheinischer Reim !
Vom Rhein die allerbeste Krescenz
Ist Pseiffer L Dillers Kaffee - Essenz !

sir 4? Gesuch der Badische « Maschmeu -
»brik « nd Eisengießerei vorm . G Sedold
NS Sebald «L Neff in Kmrlach. Errichtung
eines Trockenofens für Br -MMtzfornre « betr

DK Masch.nfabrik nnd Eisengießerei vorm !
« Sebald und Seoold ck Reff in Dsrlach beab- !

i « der Handformerei ihres Werkes einen
ockenofen mr Grangnßformen zn erstellen
Wir bringen dies mit dem Anfügen znr

Hentlichrn Kenntnis , daß etwaige Einwendungen
n» das Unternehmen bei dem Unterzeichneten
zirksamt oder dem Gemeinderat Dnrlach

wierhalb 14 Tagen vom Ablauf des Tages on-
Abringen sind , an welchem die diese Bekannt¬
machung enthaltende Nummer des amtlichen
« rkündigunusblattesans gegebenwird , wid kigen»
Er alle nicht ans privatrechrlichen Titeln br¬
ühenden Einwendnngen als perianmt gelte»
. Plane des Unternehmens liegen znr Einsicht
^ . Beteiligten beim Bezirksamt und beim Ge-
« mdtzrat Dnrlach offen.

Dnrlach , 3l März 1922 . Bezirksamt
Maul - und Klauenseuche betr .

^
3 » Karlsruhe ist die Man ! - nnd Klanen-

M »e ans gebrochen .
^Dnrlach , den 3 April 1912. Bezirksamt .
* 18 Die Abhaltung der Vreh - und

Schweivemiirkle bet ».
» I « Büchenbronn (Amt Pforzheim ) ist die

»nd Klauenseuche ansgebrochen
L-Die Abhaltung von Rindvieh - und Schweine-*" tten rsi in Pforzheim verboten.

Dvrlach , 4 April 1922 Bezirksamt

EriWesWiM. ». Kriegshinler
bliedemsWrge.

städt amtliche Fürsorgeiftlle für Kriegs-
LNNten - nnd Kriegshinterbliebenenfürsorgr
A 'WvtschlKßnng des Bad Arbeitsmtnifterinms
ß

" Wl ' knng vom 1 April ds Js . ab mit der
Machen amtlichen Fürsorgrftelle beim Be-

TUt hier vereinigt . Alle mit der Kriegs
krk. . L"en- und Kritgshinterbliebenenfürsmge

Geschäfte gehen von diesem Zeit
S, ans die staatliche amtliche Fürsorge-

, Die Kriegsbeschädigten nnd Kriegs-
^ .Wsbrnen der Stadt Durlach »nd des
Nvrrks werden hierauf im besondere »

ötMgmMe IMüH.
EiMtLdMM

z« der am
Dienstag , de« 11 . April 1922 ,

nachmittags 8 Uhr,
im Rathaussaal stattstudende«

Tagesordnung
1 Ergauznngswahl zum Stadtral nnd Bürger -

ausschsß
2 Errichtung einer 2 . Bürgermeisterstelle
3 Neubau eines Gasbehälters , hier Kredit-

abrechnnng
4 . Neuregelung von Waggebühren.
5 Verkauf von Bauplätze».

Dnrlach . den 5 April 1922
Der Bürgermeister :

_ vr. Zieran .

Abgabe M RnMz.
Den hiesigen Kleingewerbetreibenden können

die von ihnen benötigte» Nutzdolzmenge» für
das laufende Jahr ans de» ftädt . Waldungen
z» Le« Preise « abgegeben werden, »m welchedas anfallende Nutzholz verkauft wird .

Wir ersncheu diese Gewerbetreibende«, soweit
die Anmeldn»g noch nicht erfolet ist, ihren Be¬
darf bis längckeAS Montag , de « 10 d . MtS
schriftlich diesseits anzumelden

Dnrlach , den 4 . April 1922
Stadtrat

ZiNngMrstchers»g.
Freitag » de« 7 Upril 1922 , vormittags10 Uhr . werde ich in Grötzingen beim Rat - ^

banse im Bollstreckungswege gegen bare Zahlung
offtntlich versteigern :

1 Sofa , 1 Schreibtisch mit Aussatz
Herzog , Gerichtsvollzieher .

'

Dnrlach -Ane .
SeMliche Bersteigermg.

Im Gasthaus znm Steine » wird am Frei¬
tag den 7 April d I . vormntags 9 Uhr
beginnend, gegen Barzah ung versteigert:

1. Eine große Theaterbühne mit Kulisse» und
Bo - Hang

2. Wirts ; ische, 16 Stück
3 Ei« alter Mrischaftsherd .
4 Ei» Schasf -nst- r 2 35/1,15 w 8 mm stark5 Eine Anzahl Eisenstangr» ,

Durlach - A « e , de » 1 April 1922

SeMMchtliereM « sirtMier
gibt

Brut -Eier
ab vousrine« höchstprämiiertrnAusstellungstiere »

reich , färb «. weiße Wyandottes
schwarze Minorka
schwarze Italiener
gesperd Fialrener

rosenk. u . einfschlämmige Ataliener
weiße Laufeuten .

Nachznfragen keim Vorstand Hsiur Walsch-
burger , HauptKr . 43 .

A « i»»irlIAjiI . W - Ksoelei » Imlch
Bekanntmachung.

Wir gebe» an unsere Mitglieder am Frei¬
tag . de« 7 . d . MtS ., vor Nittags 8 Uhr .

Saatkartoffeln
(späte Tortes

am Giiterbahnhiü in Duclach gegen Barzahlung
i ab Preis 310 Mk pro Zrr. llu große « An-
drang bei der Abgabe zu vermeiden , geben wir
V0 R 8 —10 Uhr an Mitglieder mit de« Anfangs -

j duchstaben L —L und von 10 — 12 Uhr an I- - 2 ab.
j Bestellungen von Nichtmitgliedern können er-
.' bei der nächste » Sendung berücksichtigt werde«,
j Durlach , den 6 April 1922

Die Tirektio «

Lehrmädchen
mit guter SÄulbildniig für Mannsa 'tnrwaren -
geschäft zum alsbaldigen Eintritt gesucht . Schul¬
zeugnisse sind mitzubringen

August Heidinger
En gros Manufaktur «, re « En detail

Grötzingen .

AenilM röche Mr
gibt allein

viirLäont -
2 s>1mxLsts, .

Nur echt in der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

17 Jah - e, ans besserer
Famnie , sucht leichte
Beschäm»«»»

Angebote »nt Nr 191
an de» Verlag d Bl

Schulentlassenes ehr¬
liches

etnige stunden täglich
zu 2 Kinüern geiucht
Zu erfragen im Verlag

Gegen Husten und Erkältung yerren-Fchrrad
zu kaufen gesucht

Angebote nnt Nr t.9K
an den Verlag d BlMlgW«t j Brusttee

Peetoral
Huftentropfe »

nur

^ ULät '
8 Lmkoril - ^ vMöks

Marktplatz

Williges flrttztgrs

MittenWohn « . Geschäfts
LkLnssr
sucht zu kaufe «

Anker - HandelSges
Karlsruhe - Erbprstr 1

iNvz- u.
31 Wochen trächtig , har zur Mithilfe tm Haus

halt zum baldigen Ein
tritt gesucht

Gritznerstr 3 ».

zu verkaufen
Merklinger , Grüuwet
tersbach , Hauptftr 22.

mrt 2 Jungen z« ver¬
kauft«

Aue. Wilhelmftr. 3

Wir suchen auf unser
Büro ein jüngeres

MM«
das in Stenographie
n Mafchilreufchreibe «
bewandert ist
Gefl Bewerbungen sind

zu richten anEisenwerk
G rötzingen _
Milse Ml !- M
8 'WreiüiisldkNMll

zum sof Eintritt gesncht
Karl Klein . Zigarre»-

fabrrk , Grötzinge «.
Wrrderstr 16.
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6 ttlossse

KaS Leid - Gnm » ..

Pttkio Mich .

Bar 6 Mai d Js
findet in Karlsruhe der
1. AezimevttW

ehe « , badischer ' Leib-
Grenadiere statt

Sämtliche ehem Leib-
Grenadier , welche Voran
teilnahmen wollen , wer¬
den gebeten , siü> beim
Schriftführer , Lamm-
Kratze 45 , zwecks Aus¬
füllung der Teilnahme¬
liste« bis längstens 16
d Mts «» -« melden

D- r Vorstand.

l. IMcher öchmmmerei » IM Z

K»»smö«»ischer
BereiazDurlach.

Sonntag , 9. April

MhM»dermj>.
Treffpunkt pünktlich

8 Uhr , vormittags an
der Geweibeschule

Um zahlreiche Be
teilignng bittet

Der Vorstand

V.
Unser« Mitgliedern geben wir hiermit be¬kannt. datz am Eamsta « . de« 8 dS MtS . ,abends V-8 Uhr, in der . FestHalle" unsere

Monatsvr rsammlung
stattstndet Daran anschlietzend Schwimmer -
fitzung mit wichiiger Tagesordnung Voll¬
zähliges Erscheine » erwünscht
_ . Der Vorstand

lnäursukräu .
Samstag abend, den 8 . April

Großes

» MWS -MW1
mit Schlachtfest .

llsMeu -llülo
LUIU

Vmlormvu
vrsrüsu uvssvoiurusu uuä

rnsoL dssorxh .
IiBLLSo SoräsoLuLLä^

Ivd : I -ttlss 2iUzk
6lt

Am Sonntag , den 9 April findet in der
Festhalte großes

H^ erbo - u .
8oksuß » ruei >

unserer Schüler- , Schülerinnen- und Tnrnerin -
nen -Abteilnng" n mit einigenEinlagen der aktiven

Turner statt
Reichhaltiges Programm .

Mang 3 Uhr. Antritt frei.
Die hiesige Einwohnerschaft, hauptsächlich die ^Elter « unserer Schüler und Schülerinnen, ladet '

! z « zahlreichem Besuch ein
Der Tnrurat

X

SMtklkb ..Tku1gLia
"

Zurlach .

Am Samstag , de « 8 April l9 ?2 ,abends 8 Uhr , findet im Lokal zur
»Guten Quelle ' ene

JamMe»
Hlnlerhattung
mit mufikak , gesaugt , «ud
Humoristische» Morträgen

statt
Hierzu sind die werten Mitglieder

nebst Familienangehörigen , Frennde
nnd Gönner herzlichft eirgelaoen

Der Borftaud
Die « iichste Givgstunde der

Säugerabt sinder tuest Woche am
Freitag - 7 . April , adeuds 8 Uhr ,statt D O

Bemechselt
wurde am Montag früh
6 Uhr am Schalter des
Dnrlacher Bahnhofe
ei« Palet in granem
Papier . Enthaltend
Arbeit« anzng nsw Um
znlanschrn gegen Rück¬
gabe des Pakets , sowie
Erstattung der Ein-
rücknngsgebühr.
Dnrlach, Kelterstratze 6.

4 Stock ,bei W Sperrnagel .

3m Iröhling
trinkt man mit dem

beste« Erfolg
D » . Buflebs

md Wschildn -

EMU
ans der

Lstler - DrvMle .

BSlkerlehrlm
« ich WeShtioili . Rhein

Kräftiger anständiger
Junge , welcher Lust hat
zum Bäckerhandwerk
und gewillt ist , nach
Rüdesheim zn gehen,kann alsbald einireten
Begünstigung nnd Ver¬
gütung dk « derzeitigen
Verhältnissen entjpre-
chend Näheres
Palmaienkr >0, Laden

Hlhre«
Neviritire,
aller Art werbe « fach
« ännisch ausgeMrtv «,

Lar ! llvüLvr
A hrrnacherinsrft »,

Moltkeftraßr Ai
Ecke Roonstr.

Silke UliMm
M WM M. Me

(Landesausstellung )
am A. «. N. Avril in Areitms >. Br.

(Kesthalle)
veranstaltet vom „Verband hadischer khnologi-
scher Vereine"

, ansaesührt vom „Verein der
Hnndefrennde Freibnrg " .

Zahlreiche khm - rrise; i» alle« Slassc« Seitzreise
StsalS' » . Slaötkhreopreise !

Jedermann kann ansstellenN !
Meldeschluß am IS . April 1S22 .
Programwe nnd Anweldepapiere sind erhält¬

lich nnd zn bezieht « durch M « tzg«ug . Schrift¬führer . « hnoto , Verein Dorlach
Vogcttaftg bis zu 1 m

Länge . Flurgarderobe ,
Teppich 2 x 3 m gebe ,
zn kanfe« gesucht

Angebote nnt Nr . 195
an den Verlag d Bl

Schönes
mötl. Zimmer

p . 15 Avril von io ' . Kauf¬
mann ges Preis 150.—
ohne Frühstück Angeb
» nt Nr 177 on de« Verl

KaMiau und
Aralscheststfche

frisch eingetroffe » bei
3. Kern , HnWtftrnhe 28.

ftircde lmSeier
fl«d fortwährend z» haben bei

3. W » idersh » « ser . Merstr. it,
bei der Kath Kirche .

Dörr LlOALvA dsr

SMWnWilmss«!
I 2 Si§ tz sr § sdsristz LN

z I .M86 koläsvdmiäl ,
§ xS2iLl -? Ui .2xS32d Ltt .

lul » : ll-» t «v LUIzt
SL .

fstll H

» 2v

- L - rs ^ vs L ^ QSSVS

I !ilcd. Vrr»«r->ka«rerI I
M»» ^
^ Q.Ilt .SI' V0Q . D
^ Lvrri » MULsilrÄlrelLlw L »» it Z

T Dsr V or8tunä . §
« ? roA7Lrnrns sind srn - 3LLlsin §LN§ sr1iLli .ijLU. 5
^ VorvsrirLnk ilndsd Irn LIusÜLkLns Wsiss sdLtt . L
M—

Die freie Metzger - Ja «««« Durrach gibt
mit sofortiger Wirkung folgende Kleifchpreise
bekannt :

Riudsteisch
« a ' bfleifch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Uutzfleifch
Kalbsleber
Rindsleber
Rivderspeifefett
Schmeer

per Psd 4V —
40 -

.. 40 -
„ 40 -
„ 32 -
„ 50 —
, 40 -
. 40 -
. SO -

» » » » ,

Billige SlllllitStr- ^
EdellMe
Steinhäger
Malagn
Sädweine

Mm
Weiugrotzhaudluug

Edelbrauutweiubreuuerei .

Akltnes DienKlNlidlhkN
«egen hohe« Lohn gesucht. Nur solche wollen sich
melde«, die ans dauernde Stellung reflektiere «

August Heidinger
En gros Mauusaklurwaren

Grötziugen .
E« detail

PW -IilM
Trnmeaux , 2 gl Roß¬
haarmatratzen (wie neu ),
vollständige Betten ,
Nachttische , Plüsch -Sofa
M. 4 Fantenils hat z«
verkanten

Wilb AlWlM
Möbelaesch . Sanptkr .42

Aordsee-
Kavkia«

- frische Sendung -
eingetroffen

A . Mohr ,
Kroueustrahe

Sückckentsvke Ilisvoilto-KesellsvM
gsgriinstsl Im ^lulir« 17SS sturoli R. iil . l.srl«ndurg L 58kn« , 2sn!ll«>ur In Nnnnliskm .

LUsvu - VoruLÜgv » 227 dLillioosn

L° LLL »Ls DTLrlsstoL , L2
. — — Bololoa »r. SV «all 188.

« v 22. 12. «s 1 ria ..

LI« 7
s »a«»-s »«»»
Sruedonl
DurLsvd
LmmsLSM ««»
kroldur« 1. 8.
Sorusdnod
llowoldsr ,

Lntnsrnlnutor «
Xnrlsrub«,
»abl ». 8b.
l.»br l. 8.
l,»»a»n
l-örrnob
l.«0vlgib»l«n
»onninilt n. 4. 8.

22 » x >DSli « ILZLS .1S» «»72. :
Ottoudur«
Oxponbei»
ktornksl«
ktrwnusv»
8»»i»tt
8i«««u ». 8 .
ViUHlgs«
Volnbol» » . I
Vorm» 8b.

Rnrwrub» »/Mrkt
tu » naLkvlm :

lleiätzlderxerstr. k. 715
rs «a»llb«im

bllnvoilor
8»r«»»d«r»
Saobsa
Ldordnvb

Uovbnrn«
Srstts«
»übt
LMWgon

Sormombolm
Nnuousiol« l. kl.
Sorronnld
»omlinNt l. Sebu .

« o»d»vb l . 8.
«Mdoi» l. 8.
Svbvotnlu««»
B»«d«rdl»vbot»L»l»

SMobotm ». LI».
0»i»r,vbN,l
VnUaNr»

Lnrbumb«, 8»»»tb»bubol ; önnol, 8»4l«ib«r Sndnbol. krnLbtnrt ». 8»obk»n» 8. b»<i»«d>r>.

8vlbv vor1v1LZ » » tt

M
W

M Wh Hemr :
Der große Luxus.

Teusatiousstlm :

N
MAN

»M VE
betitelt :

M WM«!
elNkü

Minimal
in
s

abentenerreichen Akten.

Hauptrolle :
k08S kortvL

Ausführung
b l»

Nllllll odllk Karns»

Lnstspielsondereinlagr :

NSS NIN A
zwei Akte der

S . 0a .rurus .uu '
Lnstspirischlazer -

Beg . d . letz Abendp «-
grammS Punkt 9 Ml

» » » » »

von frischer Sendws
empfehle :

SchellsW
Cadüa »

Srö»e HeM
öMAW

Rvche » . Mlivlhert

Otto Slhössil
Hauptstr . S 't-

Ei» bereits »c »es

KoMuaiosM
» ' " '

S »- .
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